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Fernsprecher 44.
41. Jahrgang

9er österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Kne italienische Stellung im Suganatal

genommen.
11 Offiziere , 000 Mann gefangen.
Italienische Flieger über Triest.

Wien, 18. April. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Ru| [i | djer und ,südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der küstenländischen Front entwickelten die Italiener
Mm stellenweise eine regere Tätigkeit. Über Triest kreuz-
Itn zwei feindliche Flieger, die durch Bombenabwurf Zwei
Zivilpersonen töteten, fünf verwundeten. Unsere Flugzeuge
«erjagten die feindlichen bis Grado und erzielten dort einen
Ambentreffer auf einem italienischen Torpedoboot.'

Im südlichen Abschnitt der Hochfläche von Doberdo und
am Eörzer Brückenkopf kam es zu Eeschützkämpfen. Bei
Zagora wiesen unsere Truppen heute früh einen Angriff unter
beträchtlichen Verlusten des Gegners ab. Der Tolmeiner
Nckenkopf stand bis in die Nacht unter lebhaftem Artillerie-
(euer.

An der Kärntner und Tiroler Front hielten die Eeschütz-
>pse mit wechselnder Stärke an, am heftigsten waren sie

mCol di Lana, wo sich das feindliche Feuer abends zum
üommelfeuer steigerte. Nach Mitternacht setzten die Ita¬
liener hier zum allgemeinen Angriff an; dieser wurde abge¬
schlagen. Später gelang es dem Feinde, die Westkuppe des
A di Lana an mehreren Stellen zu sprengen und in die
Mzlich zerstörte Stellung einzudringen. Der Kampf dauert
jotl.

Im Sugana-Tal, wo die Italiener in letzter Zeit unsere
Vorposten durch wiederholte Angriffe belästigt halten, wurde
der Feind durch einen Gegenstoh aus seinen vorgeschobenen
Wellungen zurückgeworfen. Er lieh hierbei 11 Offiziere,
WOunverwundete Gefangene, 4 Maschinengewehre in unse¬
ren Händen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Eine englische Schlappe am Tigris.
London, 18. April. (W. B.) Heeresbericht aus Meso-

Ramien. General Lake meldet: Letzte Nacht wurden auf

Welche Berechtigungen haben
die Realschulen und Oberrealschulen

in Preußen?
Mitgeteilt vom Leiter der Taunusrealschule i. S . Königstein

Dr. Heinr. Schierbaum.

1 Da? Zeugnis der Reife für Tertia (in 3 Jahren zu er¬
lichen) berechtigt:

1. zum Eintritt in die unterste Klasse einer Kgl. Land¬
wirtschaftsschule;

. 2. zum Eintritt in die Forstlehrlingsschule.
Das Zeugnis der Reife für Obertertia:

Aufnahme in den zweijährigen höheren Lehrgang an
der Kgl. Lehranstalt für Obst- und Gartenbau in
Proskau und an der Kgl. Lehranstalt für Wein-,
Obst- und Gartenbau in Geisenheim(dazu zwei-

, jährige gärtnerische Tätigkeit)?)
Das Zeugnis der Reife für Untersekunda(in 5 Jahren zu
^reichen) berechtigt:

1. zum Besuche der Lehranstalt des Kgl. Kunstgewerbe-
Museums zu Berlin;

2. zum Eintritt als „Gehilfe" für den subalternen
Post- und Telegraphendienst mit nachfolgender Zu-

^ lassung zur Postassistenten-Prüfung.
Zeugnis der Reife für Obersckunda(Echluhprüsung)

6 Jahren erreichbar) berechtigt:
1- zum einjährig-freiwilligen Militärdienst;
2. zur Meldung behufs Ausbildung als Zahlmeister im

Landheer und behufs Ausbildung für den Sekre-
tariatsdienft der Militärintendanturen, wenn der
Bewerber die Zahlmeisterprüfung bestanden hat;

, Für die Zulassung zur staatlichen Fachpriisuna für
-L"'- Obst- und Weinbautechniker wird in allen Fällen

des Berechtigungsscheinesfür den einjährig-frei¬
en Dieilst vorausgesetzt.

dem rechten Südufer des Tigris eine Reihe heftiger Gegen¬
angriffe unternommen. Unsere Linien wurden an einigen
Stellen 500 bis 800 Yards zurückgedrängt.

Her Seekrieg.
Berlin, 17. April. Der „Lokalanzeiger" meldet aus

Rotterdam: Wie holländische Blätter melden, hat der hol¬
ländische Dampfer„Kelbergen", der mit Getreide von Balti¬
more nach Leeds unterwegs war, in einer Entfernung von
zwei Tagereisen von der englischen Küste eine englische Ver¬
teidigungsmannschaft an Bord erhalten, die mit Handgrana¬
ten, Bomben und anderen Waffen ausgerüstet war, um das
Schiff gegen einen eventuellen Angriff deutscher Tauch¬
boote zu verteidigen. Die holländische Bemannung des
„Kelbergen" hatte gegen das englische Vorgehen erklärliche
Bedenken. Der holländische Minister des Äuhern ist jetzt
davon verständigt worden.

Kopenhagen, 17. April. (Priv.-Tel. d>. Frkf. Ztg., zf.)
„Berlingske Tidende" erfährt aus Rotterdam, die Besatzung
des dänischen dreimastigen Schoners „Proeven", welcher
von einem deutschen Unterseeboot gestern versenkt wurde,
habe zehn Minuten Frist zum Verlassen des Schiffs be¬
kommen. „Proeven" war unterwegs von St . Yves nach
Goeteborg mit einer Salzladung. Die Besatzung war 10
Mann stark.

Haag, 18. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Reuter
meldet aus London: Das norwegische Dampfschiff„Pape-
lera" wurde in den Grund gebohrt. Die Besatzung, die
eine Viertelstunde Zeit erhielt, von Bord zu gehen, wurde
eine Stunde später von einem anderen norwegischen Dampf¬
schiff ausgenommen. „Papelera" hatte jedenfalls Bannware
an Bord. (1591 Tonnen, gehört nach Kristiania.)

Die Vergewaltigung der neutralen
Schiffahrt.

Haag, 18. April. (W. B.) Amtlich wird mitgeteilt:
Bon dein Minister für Ackerbau, Industrie und Handel wur¬
den Samstag die Direktoren der Niederländischen Schiffahrts¬
gesellschaft und des Holländischen Lloyd empfangen, die
dem Minster davon Mitteilung machten, dah die britische
Regierung für Bunkern in England oder in englischen
Kohlenstationen verlangt, datz 30 Prozent des Schiffsraumes

3. zum Studium der Landwirtschaft an den Kgl. Land¬
wirtschaftlichen Hochschulen;

4. zum Besuch der akademischen Hochschule für die bil¬
denden Künste(Kunstakademie) zu Berlin;

5. zu der Meldung zur Prüfung als Zeichenlehrer oder
als Turnlehrer an-höheren Schulen;

6. zum Besuch der akademischen Hochschule für Musik
zu Berlin;

7. zum Zivilsupernumerat im Kgl. Eisenbahndienst;
8. zum Zivilsupernumerat bei den Kgl. Provinzial¬

behörden und Bezirksregierungen(„Regierungs- und
Kreissekretär") ;

9. zum Zivilsupernumerat(für den Bureaudienst) ,bei
der Kgl. Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung;

10. zum Eintritt in den gerichtlichen Subalterndienst;
11. zum Eintritt in die zweite Klasse einer mittleren ge¬

werblichen Fachschule für Maschinentechniker;
12. zum Besuch der höheren Abteilung der Kgl. Eärtner-

lehranstalt zu Dahlem bei Steglitz(Nachprüfung in
Latein) ; (dazu vierjährige gärtnerische Tätigkeit) ;

13. zum Eintritt in die Marine-Jngenieur-Laufbahn;
14. zur Aufnahme als Hörer an den preuhischen tech¬

nischen Hochschulen und Universitäten, jedoch ohne
Zulassung zu irgendwelchen Prüfungen;

Das auf der Realschule erworbene Zeugnis für die Ober¬
sekunda gibt dieselben Berechtigungen wie das Zeugnis für
die Obersekunda eines Realgymnasiums oder Gymnasiums.
5. Das Zeugnis der Reife für Unterprima der Oberrealschule

(in 7 Jahren zu erreichen) berechtigt:
1. zur Meldung behufs Ausbildung als Telegraphen-

Jnfpektor bei den Kgl. Eisenbahnen;
2. zu der Meldung zur Landmesserprüfung und-weiter¬

hin, nach bestandener Landmesserprüfung zum
Supernumerat bei der Kgl. Grund- und Gebäude-
steuer-Berwaltung („Kataster-Supernumerar"), so¬
wie — nach Absolvierung eines kulturtechnischen

für Frachten nach England zur Verfügung gestellt werden.
Der Minister gab den Direktoren deutlich zu verstehen, dah
der niederländische Schiffsraum für die Bedürfnisse der nie¬
derländischen Regierung verfügbar bleiben müsse und dah
nicht gestattet werden könne, dah die Versorgung des eigenen
Landes durch niederländische Schiffe zu kurz komme.

Die mißhandelten Neutralen.
Eine neue englische Vergewaltigung.

Haag, 18. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Reuter
meldet aus London: Das Ministerium des Äuheren macht
folgendes bekannt: Zur Vermeidung von Mihverftändniffen
wünscht die englische Regierung den neutralen Ländern
anzukündigen, dah alle Steinkohlen deutschen Ursprungs
sowohl als Fracht- wie als Bunkerkohle der Anhaltung sowie
der Erklärung als Prise geradeso wie alle anderen Artikel,
die in der königlichen Verfügung vom 11. März 1915 ge¬
nannt sind, unterstehen. Die Kommandanten von neutralen
Schiffen werden deshalb in Zukunft verständig handeln,
wenn sie sich über den Ursprung der Steinkohlen, die sie als
Bunkerkohlen erhalten, vergewissern und Zusehen, dah sie
nicht deutschen Ursprungs sind und sich überdies mit Beweis¬
material der englischen Konsularbeamten versehen, aus dem
hervorgeht, dah die Bunkerkohlen, die sie an Bord ihrer
Schiffe haben, mit Zustimmung des englischen Konsulats
des betreffenden Hafens, in dem die Steinkohlen einge¬
nommen wurden, an Bord genommen worden sind.

Mit dieser neuen Mahregel fügt England der Kette seiner
Vergewaltigungspolitik gegen die Neutralen ein neues Glied
hinzu. Für die Aushungerungspolitik gegen Deutschland
selbst kommt die neue Mahregel nicht in Betracht. Deutsch¬
land erleidet dadurch keinen Schaden, wohl aber ist sie darauf
berechnet, die seefahrenden Neutralen vollends von England
abhängig zu machen und das System der Verknechtung, das
man in schamlosester Weise gegen Griechenland angewandt
hat, nun auch auf die anderen Neutralen auszudehnen.
Da deutsche Kohle als Frachtgegenstand hierbei kaum in Be¬
tracht kommt, so handelt es sich, wie auch der Wortlaut der
Verfügung zeigt, hauptsächlich um Vunkerkohle, die die
Schiffe zum eigenen Gebrauch nötig haben. Nach Art. 29
der im Anfang des Krieges auch von England anerkannten
Londoner Seerechtserklärungdürfen aber Gegenstände und
Stoffe, die zum Gebrauche des Schiffes, auf dem sie vorge-

Kursus zu Berlin oder Poppelsdorf und Ablegung
der Kulturtechniker-Prüfung — zur Anstellung als
Vermessungsbeamter bei den Kgl. Auseinander¬
setzungsbehörden(„General-Kommissionen") ;

3. zu der Meldung zur Prüfung als Markscheider bei
den Kgl. Bergbehörden;

4. zum Eintritt als Apothekerlehrling mit nachfolgen¬
der Zulassung zu den pharmazeutischen Prüfungen
(doch sind bei der Zulassung zur Apothekerlaufbahn
diejenigen lateinischen Kenntnisse nachzuweisen, die
für die Versetzung nach Obersekunda eines Real¬
gymnasiums notwendig sind) ;

5. zum Eintritt in den Dienst bei der Reichsbank.
6. Das Zeugnis der Reife für Oberprima der Oberrealschule

(in 8 Jahren zu erreichen) berechtigt:
1. zum Eintritt als Zivilsupernumerar bei der Ver¬

waltung der indirekten Steuern, jedoch erst nach Be¬
stehen einer schriftlichen und mündlichen Annahme-
prüfung;

2. zum Eintritt als Zivilapplikant für das Marme-
Jntendantur-Sekretariat;

3. zum Eintritt als Aspirant für das Verwaltungs¬
sekretariat bei den Kaiserlichen Werften;

4. zur Zahlmeisterlaufbahn bei der Marine. Kann der
Bedarf nicht durch Personen mit dieser Schulbildung
gedeckt werden, so dürfen mit Genehmigung des
Stations-Kommandos junge Leute zugelassen wer¬
den, welche das Zeugnis der Reife für Unterprima
besitzen.

7. Das Abgangszeugnis der Oberrealschule(in 9 Jahren zu
erreichen) berechtigt:

1. zum Offizierberuf im Landheere und in der Kaiser¬
lichen Marine unter Erlah des wissenschaftlichen
Teiles der Fähnrichs-Prüfung bezw. der See-
kad etten-Eintrittsprüfung;



funden werden , bestimmt sind , überhaupt nicht als Bann¬
ware erklärt werden . Die englische Regierung kümmert sich
aber weder um den Wortlaut noch um den Sinn der völker¬
rechtlichen Abmachungen . Ihr kommt es lediglich darauf an,
die Neutralen , die sich nicht freiwillig unterwerfen und ihre
Neutralität zu Gunsten der Entente aufgeben , solange zu
mißhandeln , bis sie mürbe werden und mit sich geschehen
lassen , was England will . Besonders empfindlich wird
Holland von der neuen Maßregel getroffen werden , dem
England auch die Ausfuhr seiner einheimischen Erzeugnisse
nach Deutschland zu verbieten sucht.

Dadurch , daß England «den Neutralen den Gebrauch deut¬
scher Kohle unmöglich macht , erhält es einmal die Möglich¬
keit , jeden Wucherpreis zu fordern , sodann aber die andere,
die Lieferung von Kohle zu verweigern , wenn die Befehls¬
haber der Schiffe sich den völkerrechtswidrigen Anmaßungen
Englands widersetzen . Jetzt schon hat die englische Behörde
einem holländischen Schiff , das Getreide für die niederländische
Regierung von Rio de Janeiro nach Holland bringen sollte,
einfach verboten , Kohlen in einem englischen Hafen einzu¬
nehmen , wenn das Schiff sich nicht verpflichtete , von La Plata
nach England zu fahren . Die Pmuider Fischer erhielten eng¬
lische Kohlen nur unter der Bedingung , daß gefangene Fische
nicht nach Deutschland geliefert würden . England macht es
weiterhin unmöglich , daß Holland Chilisalpeter erhält , was
eine Mißernte zur Folge haben wird , weshalb Holland auch
hinsichtlich seiner Eetreidebedürfnisse immer mehr in die Hand
Englands gerät . Hollands tapfere Haltung in der Ver¬
teidigung seiner Neutralität hat offenbar in England gleich¬
falls sehr unangenehm überrascht , und man sucht sich nun
durch die Anwendung eines systematischen Erdrosselungsver¬
fahrens zu rächen . In ähnlicher Weise wie Holland ergeht
es allen Neutralen , die an die See grenzen.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die Todeserklärung verschollener

Kriegsteilnehmer.
Berlin , 18 . April . (W . B . Amtlich .) Der Bundesrat

hat in seiner heutigen Sitzung den Erlaß einer Verordnung
beschlossen , die die Todeserklärung der in dem gegenwärti¬
gen Kriege verschollenen Kriegsteilnehmer im Anschluß an
die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches regelt . Die
Todeserklärung kann beantragt werden , wenn von dem
Leben des Verschollenen ein Jahr keine Nachricht einge¬
gangen ist. Unter dieser Voraussetzung ist sie schon während
des Krieges zulässig . Das Verfahren richtet sich nach der
Zivilprozeßordnung , deren Vorschriften in einigen Punkten
ergänzt werden , wobei neben einer zweckmäßigen Verein¬
fachung auf eine Verstärkung der Bürgschaften für die richtige
Entscheidung Bedacht genommen ist.

Deutschland und Amerika.
Washington , 18 . April . (W . B .) Meldung des Reuter-

schen Bureaus : Wilson hat die Note an Deutschland fertig-
gestellt.

Eine Kriestsgewinnsteuer in Oesterreich.
Wien , 17 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Morgen

wird eine Verordnung erscheinen , durch die auch in Österreich
eine Kriegsgewinnsteuer eingeführt wird , der Erwerbsgesell¬
schaften und Einzelpersonen unterliegen werden . Von aus¬
ländischen Gesellschaften werden Sonderrücklagen verlangt,
die bei der Österreichisch -Ungarischen Bank oder bei einer
anderen inländischen Kreditanstalt zu hinterlegen sind.

Der Durchmarsch durch griechisches Gebiet.
Bern , 18 . April . (W . B .) Der „Corriere della Sera"

meldet aus Athen : Die Frage des Transportes serbischer
Truppen durch griechisches Gebiet ist noch nicht gelöst . Man
erwarte eine endgültige Antwort des Pariser Kriegsrats

2. zum Rechtsstudium und zu den juristischen Prü¬
fungen;

I . zum Studium der Medizin und zu den medizinischen
Prüfungen . Die Abiturienten haben nur nachzu¬
weisen , daß sie in der lateinischen Sprache die Kennt¬
nisse besitzen , welche für die Versetzung in die Ober¬
sekunda eines deutschen Realgymnasiums gefordert
werden . Sind diese Kenntnisse erworben an einer
deutschen Oberrealschule mit wahlfreiem Latein¬
unterricht , i ) so genügt das Zeugnis des Anstalts¬
leiters über die erfolgreiche Teilnahme an diesem
Unterricht;

4 . zum Studium der Zahnheilkunde . Nachweis latei¬
nischer Kenntnisse wie beim Studium der Medizin;

5. zum Studium aller Fächer der philosophischen Fakul¬
tät (sämtlicher Sprachen , Mäthemathik , Naturwissen¬
schaften , Geschichte , Erdkunde ) auf der Universität
und zur Zulassung zur Prüfung für das Lehramt an
höheren Schulen ohne Einschränkung;

6. zur Zulassung zu den Staatsprüfungen in Hochbau -,
Bauingenieur - und Maschinenbaufach nach vorher»
gegangenem Studium auf einer technischen Hoch¬
schule;

7. zur Prüfung und Anstellung im Schiffbau - und
Maschinenbaufach der Kaiserlichen Marine;

8 . zum Studium auf den Forstakademien und zur Zu¬
lassung zu den Prüfungen für den Kgl . Forstverwal-
lungsdienst;

9 . zum Studium des Bcrgfachs und zur Zulassung zu
den Prüfungen , durch welche die Befähigung zu den

')  Derselbe ist nur an den Oberrcalsckiulen von Ober-
sekunda an eingerichtet . An Realschulen ivird kein Latein¬
unterricht erteilt.

der Alliierten auf die von der griechischen Negierung er¬
hobenen Einwände . Unterdessen berate man eine entgegen¬
kommende Lösung , um den Durchmarsch mit gewissen Be¬
schränkungen und unter bestimmten Bedingungen zu ge¬
statten.

Eine türkische Note an Griechenland.
Lyon , 18 . April . (W . B .) Nach einer Meldung des

„Nouvellifte " aus Athen hat der türkische Gesandte dem
Minister des Äußern eine Note überreicht , in der die otto-
manische Regierung die Aufnierksamkeit der griechischen Re¬
gierung auf die Banden richtet , die in Athen , im Piräus
und auf Mytilene mit der Bestimmung nach Kleinasien ge¬
bildet werden . Die Note teilt mit , daß ein Ausschuß bestehe,
der diese Banden organisiere . Der Minister hat seine Ant¬
wort Vorbehalten.

Die Papierversorgung der deutschen Zeitungen.
Berlin , 18 . April . (W . B . Amtlich .) Durch Beschluß

des Bundesrats vom 18 . April 1916 wurde der Reichskanzler
ermächtigt , Maßnahmen zu treffen , um während des Krieges
die Versorgung der Zeitungen , Zeitschriften und anderer
periodisch erscheinenden Druckschriften mit Druckpapier sicher¬
zustellen und den Verbrauch des Druckpapiers zu regeln.
Der Reichskanzler ist insbesondere ermächtigt , Erhebungen
über die zur Herstellung des Druckpapiers erforderlichen Roh-
Hilfsstoffe sowie über die Vorräte des Druckpapiers und den
Verbrauch anzuordnen und Bestimmungen über Lieferung,
Bezug und Verbrauch von Druckpapier zu treffen . Er kann
die Durchführung dieser Maßnahmen einer oder mehreren
unter seiner Aufsicht stehenden Kriegsgesellschaften übertragen
und zur Deckung der entstehenden Verwaltungskosten den
Verbrauchern von Druckpapier Beiträge auferlegen.

Das Rösten von Kaffee.
Berlin , 18 . April . (W . B . Amtlich .) Der Kriegs-

ausschuß für Kaffee , Tee und deren Ersatzmittel , G . m . b.
H ., Berlin W . 9 , teilt folgendes mit : Das Verbot , Rohkaffee
zu rösten , das gleichzeitig mit der Kaffeebestandsausnahme
erfolgte , wird hierdurch für die Haushaltungen , die sich zur
Zeit im Besitz von Rohkaffee befinden , insoweit aufgehoben,
als das Rösten von Rohkaffeemengen bis zu 10 Kilogramm
gestattet wird.

£okalnac)>r!ci)tcn.
* Königstein , 19 . April . Den Heldentod fürs Vaterland

starb im Westen der Musketier Franz Romann , bis zu seiner
Einberufung im Herbst bei Herrn Metzgermeister Leimeister
dahier längere Zeit in Stellung . Die Großeltern des Ge¬
fallenen waren Königsteiner Bürgersleute.

' Mit Rücksicht auf den vor Ostern sich voraussichtlich
steigenden Versand von Eiern ins Feld wird . dringend
empfohlen , möglichst nur hartgekochte Eier zu verschicken,
von der Versendung roher oder weichgekochter Eier aber ab¬
zusehen . In jedem Fall muß die Verpackung der Eier be¬
sonders haltbar und widerstandsfähig sein , damit bei ihrem
etwaigen Zerbrechen Nachteile für andere Sendungen ver¬
mieden werden . Gleichzeitig wird wiederum an die ord¬
nungsmäßige Verpackung von Flüssigkeiten (Einlage von
Baumwolle , Sägespänen usw .) und von Feuchllgkeit ab¬
setzenden Lebensmitteln wie Butter , Marmelade usw . (fest¬
schließende Behältnisse ) erinnert . Die Postanstalten sind an¬
gewiesen , Feldpostsendungen in unzureichender Verpackung
zurückzuweisen.

* Zuckerbedarf der Cafös und Restaurants . Es sind
Zweifel aufgetaucht , in welcher Weise nach dem Inkraft¬
treten der neuen Zuckerverordnung der Zuckerbedarf der
Kaffeehäuser und Restaurants gedeckt werden soll . Wie wir
hören , ist bis auf weiteres , d . h . bis das Ergebnis der Be¬
standsaufnahme vorliegt , beabsichtigt , den Bedarf der Kaffees

technischen Ämtern bei den Bergbehörden des
Staates darzulegen ist;

10 . zur Ablegung der Prüfung als Lehrer der Landwirt¬
schaft an den Landwirtschaftsschulen;

11 . zum Studium der Tierarzneikunde;
12 . zur Annahme als Eleve für den höheren Post - ud

Telegraphendienst;
13 . zum Eintritt als Supernumerar bei der Verwaltung

der indirekten Steuern unter Erlaß der sonst vor¬
geschriebenen Annahmeprüfung:

14 . zur Ausnahme in das unter Leitung der Kgl . Aka¬
demie der Künste stehende „Akademische Institut
für Kirchenmusik " in Berlin behufs Ausbildung als
Organist , Kantor , Chordirigent oder Musiklehrer für
höhere Lehranstalten und für Schullehrer -Seminare.

Die Oberrealfchule gibt alle Berechtigungen wie das Gym¬
nasium und das Realgymnasium . Es stehen zur Zeit noch
aus die Berechtigungen zum Studium der Theologie und
zum Bibliothekar - und Archivdienste . Diese können von dem
Abiturienten der Oberrealschule erworben werden durch eine
Ergänzungsprüsung im Lateinischen und Griechischen bei
einem Königlichen Provinzial -Schulkollegium.

«leine fljronik.
— Hände hoch ! In einer Elberselder Fabrik drang ein

Mann in das Zimmer ein , in welchem der Fabrikmeister
mit der Fertigstellung der Lohnzahlungen für die Arbeiter
beschäftigt war , hielt ihm unter dem Ruf „Hände hoch !"
einen Revolver vor und gab einen Schuß auf ihn ab . Als¬
dann stahl er von dem Tisch 600 Mark . Mit einem Rade,
das in dem Fabrikgebäude untergestellt war , fuhr er davon.
Man glaubt den Täter in einem früheren Arbeiter , der sich
einen falschen Bart angeklebt hatte , ermittelt zu haben.

durch die Gemeinden aus den ihnen von der Reichs
stelle zugeteilten Mengen , also auf den Kops zwei H-
monatlich , zu decken, die die Gemeinden für den Kopsh,,'
Bevölkerung erhalten . Alle anderen Gewerbe , insbesM,.
Konditoreien , sollen Bezugsscheine erhalten , mit bettenj
ihren Bedarf im freien Verkehr decken können . Die Liih
nadeindustrie wird im wesentlichen auf den Süßstoff
charin ) angewiesen seien . Die Verordnung über die %
kehrsregelung und teilweise Freigabe von Saccharin stz
unmittelbar bevor.

* Eine geordnete Verteilung der Teigwaren soll ditz
ein Übereinkommen der Reichsgetreidestelle mit dem Verbot
deutscher Teigwarenfabriken herbeigeführt werden . In k
bezüglichen halbamtlichen Mitteilung wird die Notwendig
der Überlassung sämtlicher Erzeugnisse der Teigwarenbetriid
an die Reichsgetrcidestelle auf umfangreiche , durchaus,,,
begründete Angstkäufe von Zwischenhändlern und Verb»
chern zurückgeführt . Die Reichsgetreidestelle wird ihrchjj.
die Teigwaren ausschließlich an die Kommunalverbm(
weiterleiten und zwar unter Berücksichtigung der KopWl
der Bevölkerung und der besonderen Verhältnisse der zuvi-I
sorgenden Bezirke . Durch dieses Verteilungsverfahren v
für eine allseitige gerechte Teigwarenzuweisung Gewähr
leistet , was in erster Linie der minderbemittelten BevSlh!
rung zugute kommen wird.

* Erntebittgottesdienst am 28 .Mai . Wie im vergang » >
Kriegsjahr , so hat auch jetzt wieder der deutsche evangelisch
Kirchenausschuß bei den evangelischen KirchenregleruM
angeregt , am Sonntag Rogate allgemein in den Kirchen ein-
Fürbitte für die diesjährige Ernte abhalten zu lassen, k,
ist daher angeordnet worden , daß in der evangelischen 1
deskirche am Sonntag Rogate (28 . Mai ) allgemein in
Predigt der Bedeutung des Ernteertrags gedacht und M
den göttlichen Segen dazu gebetet wird.

* Das nennt man Pech ! Eine unangenehme Eeschichd
ist einer braven Familie , die dicht vor den Mauern von HW
wohnt , passiert . Sie hat sich seit geraumer Zeit treu
ehrlich mit dem Heranmästen eines Wutzchens geplagt,
bei der liebevollen Pflege reichlich rundliche Formen angr
nommen hatte , sodah man mit gutem Gewissen den Tq
festsetzen konnte , an dem der borstige Hausgenosse über d«!
Klinge springen sollte . Die von der Behörde vorgeschriebem
amtliche Schlachtgenehmigung hatte man sich rechtzeitig m
schafft und es galt jetzt nur noch , einen Metzger zu find«
der eine gute Wurst zu bauen verstand . Ein solcher war b,
ermittelt , aber der gute Mann war aus gewissen Gründen
es lag so eine Art Gewitter in der Luft — von all,
Schweinebesitzern auf einmal so stark in Anspruch genomi»
daß er sein Kommen von Tag zu Tag verschob . Da traf tr
ein Blitz aus heilerem Himmel die Nachricht von d«
Schlachtverbote ein und alle schönen Träume von Pretzky
und Leberwurst , Solber und Metzelsuppe , Speck ui,
Schmalz verflogen zu Nichts ! Zwar ließ es der arm
Schweinepapa unter Beteuerung seiner Unschuld an %
suchen nicht fehlen , hier noch noch einmal 5 gerade sein
lassen , aber er erhielt behördlicherseits den Bescheid,
Ausnahme sei nach Lage der Sache unzulässig , und
bleibt ihm kein anderer Trost als das schöne, ergreife,
Lied : „- es hat nicht sollen sein !" (H . Kr .)

* Das Reichsvereinsgesetz . Die vom Reichskanzler
der jüngsten Tagung erörterten Bedenken , daß die von
Reichsregierung versprochene Erweiterung der Bewegung^
freiheit für die sozialen Berufsorganisationen bei der bevor
stehenden Abänderung des Reichsvereinsgesetzes infolge n»
aufgetauchter Widerstände auf die gewerblichen Arbeiter
gewerkschaften beschränkt und Landarbeitervereine sow»
Staats - und Gcmeindearbeiterverbände von dieser Best»
ung ausgeschlossen bleiben würden , haben die EesellW
für soziale Reform in einer Ausschußsitzung beschäftigt M
laut „Frkf . Ztg ." zu einer Eingabe an den ^ReichskanM
veranlaßt , in der aus rechtlichen , politischen und wirtsWs
lichen Gründen der Schlechterstellung der Landarbeiter W
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— Ein Berliner Arbeiter zum Leutnant befördert , t
tapferes Verhalten vor dem Feinde ist der Schmied AM
Krumnow aus Berlin zum Leutnant der Landwehr best^
dert . Krumnow hatte bis Kriegsausbruch als Schmied
Vorsig gearbeitet und war gleich nach Kriegsausbruch
Unteroffizier einberufen worden . Er wurde bald Vizesä
webel , erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und wurde da
in Rußland Ritter des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse . W
solcher wurde er dann bei seinem Regiment zum OD"
befördert . Er gilt als sehr befähigt und erfreut sich bei A
gesetzten und Untergebenen großer Beliebtheit . t

* Warnung vor vorzeitiger Aussaat und Pflanzung -* *
Anfänger im Gartenbau läßt sich oft durch einige ungewod

lich warme Tage verleiten , Aussaaten und Pflatzch^
früher vorzunehmen , als dies in Rücksicht auf die
folgende Kälte ratsam ist . Fast immer zeitigt solche A
eiligkeit einen völligen Mißerfolg , indem entweder der "
men oder die daraus entstandenen Pflänzchen zugr»
gehen . Ein Nutzen wird durch die verfrühte Aussaat"
Pflanzung nie erzielt , da die Pflänzchen während der ka1
Zeit doch nicht wachsen , sondern kränkeln , so daß ste »
später gesetzten Pflanzen oder späteren Aussaaten Oh« ”
werden . Verluste an Saatgut müssen in Rücksicht aus ^
Knappheit unbedingt vremieden werden ! Es sei de^
nachstehender Warnruf zur Beachtung empfohlen : KartE
auch Frühkartoffeln , dürfen nicht vor Mitte April gelegt»
den ! Ausnahmen hiervon nur in besonders warmer r -
und ebensolchem Boden . Busch - und Stangenbohnen (
nnr hdtr» m , ci». . - - - r. _ :_ ' - _ Onrtß. ^

P.

halt«

W

lige,
für
Mit

vor dem 10 . Mai legen ! Ausnahmen in warmer Lag ^ ^ zauch da sind die jungen Pflänzchen bis 15 . Mai w«
der Nacht vor Frost schützen . Tomaten und Gurken
vor dem 15 . Mai pflanzen ! Aussaat von Gurken ins
land nur 3 bis 4 Tage früher!
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-Ei, , und Gemeindearbeiter entschieden widersprochen
d-r ^ Sottet wird , dah das Regicrungsversprechen in
und l Pereinsfreiheit der Berufsorganisationen
*%L  rasch in großzügigem Sinne verwirklicht werde.
ElE ' ' lg . April . Das Eiserne Kreuz erhielt der

»--ilnteroffizier Heinrich Henrich von hier , der, zurzeil
d^- °rbien nächste Tage auf kurzen Heimatsurlaub kommt.
m «ote Kreuz-Medaille am Bande erhielt Josef Bonn
r .iSüiacr Krankenpfleger im Frankfurter Lazarettzug und
t iuafüEorcr Beckert im Lazarett -Trupp Köln , em Sohn
ll  Irm Professor Beckert in Schönberg.

von nah und fern.
ftikbft 18. April . Verbranntes Kind . Während die

Mutter zum Einkauf ausgegangen war , ist in deren Wol )-
Sq auf dem Schlohplatz heute früh ein etwa fahriges
«2 an den Ofen geraten und erlitt so fürchterliche Brand¬
wunden, daß es in ziemlich hoffnungslosem Zustande ms
«^ ntenbaus verbracht werden mutzte. .
Frankfurt . 17. April . Die Käsehändlerin Kathinka Vmer
bat einer Spezereihändlerin , als einer WiederverkäuseriN,
wiederholt für Handkäfe den Verbraucherpreis abgenommen,
wahrend sie nur den Herstellungspreis nehmen durste. Durch
die betreffende Verordnung soll eben der Zwischenhandel
unterbunden werden . Fräulein Baier wurde vom Schöffen¬
gericht zu 100 M Geldstrafe verurteilt.

Frankfurt . 18. April . Die Straskammer verurteilte einen
Mehgermeister, der über ein halbes Jahr lang für fein
Personal, dah von ihm verköstigt wurde, aber nicht bei ihm
wohnte, Vrotscheine bezogen hatte , zu 100 Mark Geldstrafe

- Umgehung der Höchstpreise für Fische. Nachdem die
Höchstpreise für Süßwasserfische in Kraft getreten waren
liehen sich die Fischhändler für Remrgen und Uberbrmgen
der Fische nach der Wohnung eine Ertravergutung von 20 ^
zahlen, wofür sie vorher nichts genommen hatten . Zur
Verteidigung dieses Verhaltens wurde am Schöffengericht
ausqeführt, datz niemand die Fischhändler hindern könne,
sich sür eine Leistung , zu der sie nicht verpflichtet seien be¬
zahlen zu lassen. Hätte das der Gesetzgeber verhindern
wollen dann hätte er es im Gesetz zum Ausdruck bringen
müssen. Nach dem Wortlaut der Verordnung könne nur
der reine Verkaufspreis im Laden gemeint fein Die Ge¬
richte stehen aber auf dem Standpunkte , dah es sich-um Um¬
gebung und Überschreitung der Höchstpreise handle , und
verhängten bisher über zwei Fischhändler Geldstrafen von
80 und 50 Jt . n . . , _ m

Fechenheim, 18 . April . Ein beim Landwirte Fr . W-
Fir beschäftigter junger Gärtner hantierte am Freitag A
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auf dem Hofe mit einer Flinte , ohne eine Ahnung zu haben,
dah das Gewehr geladen war . Das Gewehr entlud sich
und die ganze Ladung flog einer polnischen Arberterm ms
Gesicht, so dah sie blutüberströmt zusammenbrach Man
brachte sie sofort ins Krankenhaus , wo fte noch hoffnungs¬
los darniederliegt . _ .. . .

Schlüchtern . 18. April . Anfang April wurde rm Hohen-
zellerwalde der achtzehnjährige Bauernbursche Adam Foller
von Bellings durch- holzsuchende Einwohner erschossen auf-
qefund-en. Nach dem Befund der Leichenöffnung steht fest
dah der Bursche ermordet worden ist. Um euren Selbstmord
vorzutäuscheii , lieh damals der bis jetzt noch uneriiiittelte
Täter das zur Tat benutzte Gewehr neben der Lerche liegen.

Eberftadt , 17. April . Als man gestern Vonnittag die
Wohnung eines Postbeamten in der Darmstädter Strahc
betrat , fand man die 35jährige Gattin des Wohnungs¬
inhabers tot im Bette liegend . Ein bulgarischer Student,
mit dem die Frau Beziehungen unterhalten , hatte stch eben¬
falls entleibt . Sie hatten beide durch Revowerschuffe m
den Kopf ihrem Leben ein Ende gemacht. Bor !dem. Ab-
leben hatten die beiden noch ihre Ringe gewechselt, dergestalt,
dah der Student den Ehering der Frau und diese den
Brillantring des Liebhabers trug . ^

Heidelberg , 18. April . Ein hiesiger angesehener Geschäfts¬
mann der ein Lebensmittelgeschäft betreibt , wurde wegen
Lebensmittelwuchers verhaftet . Der Kaufmann lieh auf den
städtischen Eiern den Stempel , der zum Verkauf von 14 d,
lautete verschwinden und verkaufte das Stuck zu 20 /t,.
Der Verhaftete ist laut „Heidelb . Tagebl .» Sachverständiger
der städtischen Lebensmittelkommission.

Kirchliche Anzeigen sür Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch Nachmittag5 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.
Gründonnerstag vormittags 8 Uhr Hochamt, abeiid.'

8 Uhr sakramental. Andacht.
Karfreitag vormittags9 Uhr Beginn der Ceremonien mit

Predigt . Abends 8 Uhr Andacht ™ ,, ,
Karsamstag vormittags 6'/* Uhr Beginn der hl. Weihen.

Kirchl. Nachrichten au» der evang . Gemeinde Künigstein
Gründonnerstag vormittags l0 Uhr Beichte

Heil . Karfreitag.
Vormittags 10 Uhr PredigtgolteSdienft . Nachmitt . 5 /- Uhr

hl . Abendmahl . _ _- - - -- - - --
Kirchlicher Anzeiger Ser evang . Gemeinde Eppstein.
Gründonnerstag: vormittags9 Uhr Gottesdienst.

Heil. Karfreitag:
normittaas 10 Uhr Gottesdienst lBeichte und hl- Abendmahl ).
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst im Lazarett Ruppertshain,

5 tjx- Nachmittag -Gottesdienst ^n^ EvyUein^

Der deutsche Tagesbericht.
Der Sternbruch bei Haudremont

genommen.
Grohes Hauptquartier , 19. April . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Östlich derMaas  nahmen unsere Truppen in Ver-

vollständigung des vorgestrigen Erfolges heute nacht den
Steinbruch  südlich des Gehöftes Haudremont.  Em
groher Teil feiner Besatzung fiel im erbitterten Bojonett-
kampf . Über 100  Mann wurden gefangen  ge-
nommen , nrehrere Maschinengewehre erbeutet . Ein fran-
zösifcher Gegenangriff gegen die neuen deutschen Linien nord-
westlich des Gehöftes T h i a u m o n 1 scheiterte.

Kleinere feindliche Jnfanterieabteilungen , die sich an ver¬
schiedenen Stellen der Front unseren Gräben zu nähern
versuchten, wurden durch Infanterie - und Handgranaten¬
feuer abgewiefen . Deutsche Patrouillen drangen auf der
E o,n b r e s - H ö h e in die feindlichen Stellungen vor und
brachten 1 Offizier 76 Mann gefangen ein.

Oestlichsr Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front lebhaftere Artillerie-

und Patrouillentätigkeit.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heereslertung.

~ Wien . 18. April . (W . B .) Das „Fremd ^ blatt « be¬
richtet : Der Kaiser hat gestern den Minister Bunan
empfangen . _ _ _ _

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen deS frankfurter Phullkaliscben Vereins.

Donnerstag , 20 . April : Wolkig , vereinzelt Regen,

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages +■ 8 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht P 4 Grad , heutige
Lufttemperatur mittags 12 Uhr ) 1- 7 Grad.

Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 24 . April dis 7. Mai 1916

werden am Samstag , den 22 . April 1916 , vormittags von 8
bis 11 Uhr auf hiesigem Rathaus . Zimmer 3, ausgegeben . D.e
Aushändigung der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der
alten Brotkarten-Ausweife. , . . , . tK ,. m

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, b«tz es den Bäckern
und Händlern untersagt ist. vor dem 24 . April 1916 Brot usw.
aus die neuen Brotkarten zn verausgaben und wird,ed
llebertretung zur Anzeige gebracht werden.

«änisMein im d. n 19 . dlp -̂ l ^ gip - 1.

Spar- und Darlehnshasse Ruppertshaini. T.
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bilanz am 31. Dezember ISIS.
Aktiva -M-

Ussenbestand . . . 724.54
Mobiliar-Einrichtung . 171 —
Bankguthaben in laufen-
. der Rechnung . . 3077 .77
Darlehen aus feste Ziele,

aus Schuldscheine . 10 335.—
Darlehen aus Hypotheken 27 825.—
Ausstehende Zinsen . 1 777.98

Passiva
Reservefonds .
Betriebsrücklagen .
Geschästsguthaben der

Genossen . . . .
Spareinlagen .
Rückständige Dividenden

aus 1914 . . .
Reingeivinn pro 1915 .

M.
461.04
107.32

900 -
42271 .29

36.-
134.74

43919 .39
Ruppertshain im Taunus , den 18. Avril 1916.

Peter vhlenfchläg er , Vorsitzender. _ Wtft. Fist

FremdenmeEdung.

43910 .39
l» LO.
Fischer, Rendant.

Juaendwehr
Städt. Taunusrealschule i. ll. ^ »m- «« «

Königst ein im Taunus. | • 3um
Pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen ist erforderlich.
Königftem , 19 . April 1916.

Der Kommanda nt i. V. : Wolf.
^ Sauberes , zuverlässiges

Zweitmädchen
für Ende Avril gesucht

Frau Stephanie Langewiefche,
Am arü nen Weg 6, Königstern.

Frächtbriesem
Eilsrachtbriese
Buchdruckerei Vd- Älelnboftl.^ 3ni allein.

in Schulangelegenheiten bin ich Donnerstag , Freitag und
3 Samstag von 11- 12, am Osterdienstag und Mittwoch von 10
Q bis 12 Uhr im Schulgebäude Limburgerstr . 32 zu sprechen . Die An-
fU Meldungen sind vor Donnerstag , den 27. April zu bewirken,
m Donnerstag , den 27. April, morgens 8 Uhr , findet die Prüfung
jjj der Neuangemeldeten statt.
S Familienvorstände , die geneigt sind , auswärtige Schüler der
| Taunusrealschule in Pension zu nehmen , bitte ich, mir ihre An-
n ' Schriften mit Angabe des Pensionspreises anzugeben . Die Unter¬

kunft auswärtiger Schüler in Pensionen unterliegt meiner Geneh-
migung.

” Königstein (Taunus ), den 17. April 1916.
Der Leiter:

ni  Dr . Schierbaum.

Der Ladenfchlutz ist für oster - " ' * "
famstag unv Pfingsifarnstag bis
10 Uhr abends ausgedehnt.

Die Polizeiverwaltung:Jacobs.

Bei vorkommenden Sterbefällen
ftaueNMsiuhen

rasch butdi Druckeret Kleinböhl.
Königstein-

1.
Jeder Einwohner , welcher vorübergehend sich hier anf¬

allende Fremde bei sich aufnimmt , hat anher Namen,
^tand , Wohnort auch die Staatsangehörigkeit auf dem vor-
^schnebenen Formular mit anzuführen.

Dasselbe gilt auch in Bezug auf die zum Besuch- der hte-
stgen Einwohner zuziehenden Anverwandten , sowie auch
Ar etwa mit zuaereistes Dienstpersonal , welches namentlich
m  anzuführen ist.

2.
Die An- und Abmeldungen find auf Formularpapier in

“Oppcltcr Ausfertigung innerhalb eines Zeitraumes von
2 « tunbeu einzureichen . Die Rubriken find vollständig und
^Ullirh auszufüllen und die Zettel mit der Unterschrift des

^ahnungsgebers zu versehen.
Die Anmeldeformulare müssen von weihem , die Ab-

^ °>desormulare von gelbem Papier hergestellt fein.
■ 3.

Zuwiderhaitdlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
®er ben mit einer Geldstrafe bis zu 9 M,  an deren Stelle im

""ttinögensfalle eine entsprechende Haststrasc tritt , bestraft.
m. 4.
1 3ebe t  üb er 15  Jahre alte Ausländer hat sich binnen 12
n^ nden s^ ner Ankunft am Aufenthaltsort unter Vor-

seines Passes persönlich anzumelden . Über Tag und
- IUrtbe der Anmeldung macht die Polizeibehörde auf dem

° unter Beidrückung des Amtsfiegels einen Vermerk.

Desgleichen hat jeder Ausländer , der seinen Aufenthalts¬
ort verläht sich binnen 24 Stunden vor der Abrerfe bet der
OüspoliMehörde unter Vorzeigung Mes Passes und
unter Angabe des Reiseziels personltch abzumelden.

6.
Jedermann , der einen Ausländer entgeltlich oder un¬

entgeltlich in seiner Behausung oder in seinen gewerblrchen
und dergleichen Räumen , (Gasthäusern. Pensronen us« )
aufnimmt , ist verpflichtet, srch über dte Erfüllung
ickriilen spätestens 12 Stunden nach der Aufnahme des Aus¬
länders vergewissern und im Falle der Nichterfüllung der
Ortspolizeibehörde sofort Mitteilung zu machen.

7.

Ausländer , welche den Bestimmungen zuwiderhandeln,
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft . Die
gleiche Strafe trifft denjenigen , welcher dem Absatz 6 zuwtder-
handelt.

Königstein im Taunus , den 16. April 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung
»Nr. »1- Erncnnung «o» » ca„N' a«t«n für

den Ankauf von Sdflachtvieh.

Unter Bezugnahme auf Ziffer 1 der Bekanntmachung vom
6. April 1916, betreffend Regelung des Handels mtt Schlacht-

oieh im Regierungsbezirk Wiesbaden , ^ ^
dah die nachstehend benannten Ftrmen als Beauftragte des
Viehhandelsverbandes für den Ankauf von Schlachtot h
15 Avril 1916 ab ernannt worden find:

für d-n anfauf mm Rind -rn « Äb -m - Slg ^
Firma Steigerwald u . Co. m Frankfurt a . M und für
Schweine die Firma Gebrüder Noack m Fmnqurt . . •

Alle durch die Berbandsmttglteder getattgten Ankauf
von ' Schlachtvieh find sofort den vorgenannten Ftrmen nach
Formular anzumelden . Die für den Verbandsvors
geschriebene Anmeldung wird dadurch mcht berührt s
auch weiterhin an den Borstand emzuretchen . Dte beauf¬
tragten Firmen haben nach dem Ankauf vom Berwregen
Tiere ab alle Haftung , insbesondere dte GesahrndesTa-
portes bis zur Ablieferung der Ttere an dte Kommunal
verbände , sowie weiter die gesetzliche Währschaft nach dem
Schlachten zu übernehmen . Hierfür werden thnen für -
b« 8 V Kälber 40 H , Schafe 25 % und Schweine 50 H
für das Stück bewilligt , welche Beträge dem Landwirt oder
Mäster vom Ankäufer am Kaufpreis der Ttere gleich m
zuq gebracht werden.

' Franffurt a. M ., den 12. April 1916.
Viehhandelsverband für den Reg .-Bezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 16. Apnl 1916.

Der Magistrat : Jacobs.



Bekanntmachung.
Aus Grund des § 8 Abf. 2 der Bekanntmachung- des Reichs

Kanzlers über die Fleischversorgung vom 27. März 1916 wird
mit Ermächtigung des Herrn Ministers für Landwirtschaft. Do¬
mänen und Forsten für den Umsang des Regierungsbezirks
Wiesbaden die Schlachtung von Rindvieh. Schafenu. Schweinen
für den eigenen Wirtschaftsbedarf des Diehhalters (sog. Haus-
schlachtungen) bis zum 1. Juli 1916 verboten.

Das Verbot tritt sofort in Kraft.
In dringenden Fällen ist der Landrat, in Frankfurt am

Main und Wiesbaden der Polizeipräsident, berechtigt, Aus¬
nahmen zu gestatten.

Zuwiderhandlungenwerden mtt Gefängnisstrafe bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1560 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 13. April 1918.
Der Regierungspräsident,

gez.: von Meister.

Wird veröffentlicht. Die Polizeiverwaltungen und die Kgl. Gen¬
darmeriewachtmeister ersuche ich um genaue Ueberwachung.

Die Ortsbehörden mache ich daraus aufmerksam, datz das Haus-
schlachtungsoerbvt — das möglicherweise zeitlich noch etwas aus¬
gedehnt werden wird — bestimmt zu der Zeit nicht mehr bestehen
wird, zu der die Landwirte usiv. vorzugsweise Dausschlachtungen vorzu¬
nehmen pflegen. Unter diesen Umständen sind alle landwirtschaftlichen
usw. Kreise darauf hinzuweisen, datz für sie aus dem Verbote kein Grund
vorliegt, sich dieses Jahr etwa keine Einlegschweine zu beschaffen. Das
am 15. ds. Nits, erscheinende Amtsblatt der Landwirtschastskammerwird
über diese Frage einen Aufsatz bringen.

Bad Homburgv. d. H., den 14. April 1916.
Der Königliche Landrat . I . B. : v . Bernus.

Wird veröffentlicht.
Anträge auf ausnahmsweise Zulassung von Hausschlach¬

tungen sind bei mir zu stellen. Das Fleisch aus Rotschlachiungen
ist sofort nach der Schlachtung bei der hiesigen Stadtverwaltung
abzuliefern. Die Entschädigung wird von dem hiesigen Magi¬
strat festgesetzt.

Königstein im Taunus, den 16. April 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung
betreffend Preise für Kälber und Schafe.

Unter Bezugnahme ans Ziffer 7 der Bekanntmachung vom 6. April
1916 geben wir bekannt, das; unsere Mitglieder beim Auskauf von Kälbern
und Schafen zu Schlachtzwecken vom 15. April 1916 ab folgende Preise
bezahlen därsen:

a) für Kälber:
über 75 Kilogr. Lebendgewicht 120 Mk. für 50 kg
über 40—75 Kilogr. Lebendgewicht 110 Mk. für 50 kg
unter 40 Kilogr. Lebendgewicht 90 Mk. für 50 kg

b) für Schafe:
Mastlämmer lLebendgewicht) 120 Mk. sür 50 kg
Hammel lLebendgewicht) 100 Pik. für 50 kg
Schafe und Böcke(Lebendgewicht) 85 Mk. für 50 kg

Frankfurt a. M., den 12. April 1916.
Biehhandelsverband für den Reg .-Bezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.
Wird veröffentlicht.

Königstein im Taunus» den 16. Avril 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die Erhebung der Umlagebeiträge der

Heffen-Naffauischen landwirtschaftlichen Bernfsgenossenschast liegt gemäß
ß 1021 d. R . V. G . und 34 der Satzung der Hastpflichtversicherungs-
anflalt während 2 Wochen, vom Tage der Veröffentlichung ab gerechnet,
ans dem hiesigen Rathaus , Zimmer 5, zur Einsicht der Beteiligten offen.
Während der Zeit der Offenlage der Heberolle ist der Stadtrcchner be¬
reit, Beitrittserklärungen zur Haftpflichtversicherung entgegen zu nehmen.

Königstein im Taunus, den 13. April 1916.
Der Magistrat - Jacobs.

Bekanntmachung
betreffend Ansfuhrverbot für im Regierungsbezirk Wies¬

baden aufgekauftes Vieh.
Mit Rücksicht auf die vom 15. April 1916 ab in Kraft tretende

Neuregelung des Viehhandels im Regierungsbezirk Wiesbaden wird
die Ausfuhr von Vieh, welches den Satzungen des Viehhandelsver¬
bandes unterliegt, aus dem Verbandsbezirk verboten Ausnahmen
können in der Regel nur für Zuchtvieh, Nutzvieh und Magervieh vom
Vorstand bewilligt werden, wenn eine Bescheinigung des empfangen¬
den Kommunalverbandes darüber beigebracht wird , daß der Inhaber
beauftragt ist, für die in der Bescheinigung genau zu bezeichnenden Wirt¬
schaftsbetriebe eine bestimmte Anzahl Tiere aufzukaufen

Zuwiderhandlungen haben unnachsichtliche Strafverfolgung auf
Grund der Bundesratsverordnung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23. September 1915 (R . G.-Bl. S . 603)
zu gewärtigen. Außerdem werden Uebertretungen der obigen Be¬
stimmungen mit zeitweiliger oder dauernder Entziehung der Ausweis¬
karte geahndet.

Frankfurt a. M., den 12. April 1916.
Viehhandelsverband für den Reg .-Bezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.
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ffeu erschienen!
fünfte verbesserte ftuftoge

(7.- 10. lausend)

Königftein
im Taunus
ein Wegweiser
für fremde und einheimische
mit llnftchten von Königstein
:: und vrientierungskarten::

- 75 Pfennig -
Zu haben

ffofduchhgndlung fj. Strack
und beim

Herausgeber und Verlag
PI). Kleinböl)!, Königfteini.T.

Wird veröffentlicht.
Falkenstein im Taunus, den 15. Avril 1916.

Der Bürgermeister : Hasselvach.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Ausführurigsanweffumz des Herrn %,  I

gierungspräsidenten vom 18. März 1916 betreff. AbändeiM
der Polizeiverordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn- 1
und Feiertage hat der Herr Königl . Landrat festgestellt, daß i„ ,
Königstein am Karfreitag sowie am Fronleichnamstag«
eine herkömmliche Werktagstätigkeit nicht besteht und beide
Tage als Feiertage gelten . Es hat also an beiden Tagen
bei Vermeidung von Strafen jede öffentlich bemerkbare oder ge¬
räuschvolle Arbeit zu unterbleiben.

Königstein , den 19. April 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Mobilienversteigerung.
Dienstag, den 25. April ds. Js ., nachmittags3 Uhr, werden

in dem Saale der ehem. Rieg 'schen Besitzung aus dem Bienberg die
Mobilien usw. aus dem Nachlasse des Fräulein Gröndedt gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert, wozu Kaufliebhaber ergebenst eingeladen
werden. , „ „

Eppstein im Taunus, den 17. April 1916-
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Münscher.

Wöchentlich zweimal zum Tagespreis:
Frische Schellfische,
Kabeljau ohne Kopf,
Johann Beck, ggfe «:
Ein braver Junge
kann das Sattler - und Tapezier-

Geschäst gründlich erlernen.Marlin Keutner. Sattler- und
Tapezier-Geschäst, Königstein.

Ein

S(i)rcinerlel)rlin<)
kann eintreten bei

8 eb. Starker »Hosschreinermeister,
Königst ein,  Limburgerffraße.

#  fräulem&
mtt gut . Zeugnis , welche mehrere
Jahre in kleiner lAaschinenfabrik
»1s Bucbhaltertn tätig war , sucht

paffende Stellung per sofort.
Hngebote unter IN. 100 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

3-ZImnieru)0hnun$
zu vermieten

Graste

Schneidhainerweg 24, 1. Stock
in i g stei n._

Z-ZimmerisohnunäS'S;
Zubehör, rnöbl. od- unmöbl.,ruhige
schöne Wohnung zu vermieten.
Eichen straste Nr . 17, Tronderg .

Verloren:
aus dem Weg Cronberg-Falkenstein
eine Handtuschs mit Inhalt (Geld¬
börse und Schlüssel). Abzugeben
Bürgermeisteramt FalKenstein.

Kleinbahn Königstein
oder Staatsbahn.

Für den
ff atinuersanb!
lisch neuester Vorschrift bedruckt:

kufkleberelte!
(Signierzettel)

:: Anhänger::
vorrätig mit Oese. Mit Firma und
Abgangsstation extra=Anfertigung von

500 Stück ab in kürzerer frist.
Druckerei PI). Kleinböt)l,
Königftein •• Fernruf 44.

Einkaufs -Genossenschaft der
Schreinermeister Hornau im Taunus

G. m. b. H.
Abschluß pro 1915.

Bilanz.

kür die Feiertage
empfehlenS-F-Weine Beliebte preiswerte

Sorten aus eigener
Kellerei:

Aktiva M II Passiva JL

Debet 2200.69 I1 Kredit .
Darlehen

553.68
2000.-

Warenvorrat. 1040.64 Geschästsanieile . 610.-
Inventar . 5.— | Rescrvesond . 116.32
Per Kaffe 563 Borschüffe 55 05

3251.96 1j 3335.05
Passiva betr. ^ 3335.05
Aktiva „ „ 3251.96

mithin Verlust ^ 83.09
Mitgliederzahl Anfang 1915 .

„ Ende 1915
Hornau im Taunus, den 16. April 1916.

Anton Roth, Vorsitzender. !Ä-B

14 Mitglieder
14

Hainz, Rechner.

7» Flasche.Weisser Tischwein
Waldböokelheimer
Niersteiner .
Nitteler (Mosel) .
Roter Tischwein
Ober -Ingelheimer
Chateau Dion (Bordeaux)
St . Estephe (Bordeaux)
NB. Sämtliche Weinpreise einschließlich Flasche, für welche

10 Pfg. zurückvergütet werden.

7i

‘A
’/l

90 4
110 4
150 4
100 *1
120 4
140 4
140 4
170 4

Feinste Paterno Halb - und

Doppelblut -Orangen
1 Stück

^3 Stück t)
Ersatz für frische Vollmilch:

Trocken -Vollmilch
(aus bester Kuhmilch hergestellt) . . Paket
Lacto -Eipulver
Ersatz für frisches Ei, Paket

24 ,
20 imd82 i

Puddingpulver SchokÄ 16*LL. 14,
Dr.QetKers ßfannRudienpulver, 10,
[K“Ü"«stl *reisselbeerenra60
Sardellen
Oelsardinen

v* Pfund 40 4
Dose 45 —110 4

Heringe in Tomatensose, ca. 400 gr. Dose 95 4

für vXX>ooococooo y'

BanbamiwcrHer
zum Aufdruck der Firma
= stets vorrätig ■Vfochcnarbefozettel

mit Montag oder Samstag beginnendEohntaschctt=
Voranschlagsfortmilare
jtcchnuKgsfortnuiarc

in 7i« und 7,-- und Einlagebogen
Kolzau5tna$sli$teti

in Vi* und '/.-Einlagbogen
empfiehlt

DrucKcrct ph. Mmdolll,
«Snlgsteln.

^ Caumis-Realfdwle i. 6 .
Königftein im Hamms.

Das neue Schuljahr beginnt am 28.Hprtl. Di«
Obertertia wird mit dickem Lage aufgefetzt.

Anmeldungen für die Klärten Sexta bis Obertertia
werden vom Unterzeichneten täglich

in der Realfcbule, Limburgerftra99c 32, morgens
von 11—12 Uhr rcbriftUcb oder mündlich entgegen¬
genommen. Vorzulegen  find : ein Geburts-
febetn, Impfschein und ein Zeugnfe der zuletzt be¬
suchten Schule. Die Prüfung der JVeuangemeldeten
findet am Donnerstag , den 27. Hprtl, morgens um
8 tlhr statt . Die Prüflinge haben sieb dazu im
Schulgebäude pünktlich einzufinden . Nähere Hus-
künfte durch den UnterzeichnetenLeiter der Hnftalt
bereitwilligst . jtf Jf

Königstein im Caunus , den 23 . pTärz 1916.

Der JVIagfftrat: per Letter:
Jacobs . Dr. Scbierbaum«
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